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September Xb ©rhntbtc

Sfafotbleifîung

ftm Tram fefjfte roieber einmal ber

Strom, ©eit jefjn SOtinuten fasert roir
feft. Tie Seute, an biefeê Sorfommnië
gcroötjnt, hatten ifire 3citungen fjerbor»
gebogen unb tafen in 9htfje bie Tageë»

neuigfeiten. sJcur mein Machbar, ein Hei»

ner älterer £err, fdjien nerbôê ju fein.
Er ftrampelte mit ben Seinen, fdjaute
jeben Stugenblief auf bic Ufjr, auf ben

Sdjaffner, auf ben SBageitfübrer. Doch

biefe fafjen gemütfid) in einer Ede beê

SBagenê unb fdjtuahjen.
Sdjliejjltd) fonnte ber Sffte fidj nicht

mehr fjaften, cr mufjte feinem goxne in
SBorten Suft macfjen. Tie Trämfer roen«
beten ihm ifjre ®eftd)ter ju, jueften mit
ben Sldjfeln. SBaS fönnten Sie tun?

Ter Sflte fdjimpfte meiter, toürbe irrt»

mer nerböfer, ungebulbigcr, unangenefj»
mer. Enblidj, cê modjte etloa eine halbe
Stunbe berffoffen fein, fetjte fidj ber SBa«

gen toieber in Seroegung.
Saum roar er fünfzig SOcetcr roeit ge»

fafjren, fo erfjob ftdj ber Sflte, reefte fidj
in bie §öfje unb rifj an ber Sfingeffcfjnur.
ftd) fdjaute tfjn erftaunt an. Sie rooffen

auêfteigen?" ©eroifj", erroiberte er. Uttb
mein fragenbeê unb unberftcfjenbeê ©e»

fidjt fefjenb, fügte er bei: ftd) hin m
§aufe". Unb er berbeugte ftdj feidjt unb
berliejj ben SBagen, ber eben angefjaften
tjatte. Unter bem Tor beê bor unê fte»
benben ôaufeë brehte er fidj nodjmafê
um unb nidte mir jtt. 3.

*

®ft @ntl)ufiofl
3 ..me: Ten ganjen Sommer fteht

man Sie mit 'bem Tenntë=3racret. SBar»

unt fo eifrig beim Tenntëfpief?"
fierr: ftch roifl mir meine ©efenftg»

feit erfjaften."
Tarne: ,3u roaê baê in ^fjrem Sllter?"
Serr: Um Tennië fielen ju fönnen."

*

©uggeftton
Södjin: ftd) fann baê Eië nidjt jer»

brccfjett, grau SpiÇ, roaë foff idj tun?"
grau: Dxefmten Sie an, eê fei ein

Stüd ©efdjirr unb eê roirb fdjon gefjen."

SJtan fann bte ©adje roirflich nicht übertünchen :

3m îfnfang roar ber ©ampfer München"
6m .ipofpital, unb Älein unb ©rof
Sagen fte ba, roie in ben Siegehauen »on £>at)oê.

©te roollten alle fterben unb gelobten ben ©atten,

Saf bei anfälligem Söieberfeben

9îid)tê mehr al« Siebe« bürfe gefdjeben.

2llê roit aber bie irifebe ©ee binter unê batten

SBürbe baê üKeer rubig, unb auaj bie SKagen.

SteüJtuft'f fpielte unb man fonnte eê nun rubig roagen

2(n See! ju tanjen unb ein bifdjen ju flirten.
2fm fedjften Sage bann febroirrten

Selpbme in ©cbaren nad) Dften.
Bie SJcattofen tj'tlteri bie îfufutgêpfoften.
2fm '2(benb fprang ein ßbampagnerfotf.
Unb morgen ftnb roir in 5rero SJorf

3m Uebrigen bat mir ein ©ebroetjet beim

23efagten (tbampagner erflärt : et fabte jefjt fjetm.

25ret SJconate fei et in bet ©d)roetj geroefen.

©ie fei m eng.
<5r fönne in ibr nidjt mebt leben. *Peng!

*Peng ttjr Patrioten
3dj t)abe in mtd) binein geroeint.
ÏDenn baf einet fo einfadj bie Jpeimat «erneint,

Satübet fann man bocb roobl nidjt fpotten!
SöieÜeidjt meint ibr, baf bieê folcbe Seute

Reinen 93etluft im roitfltcben ©inn bebeute

SSielteicbt roerbet itjr fo euere ©orgen loê.

2lber td) muf fagen : ber SDÎann gefiel mit fonft famoê.

* 3atob SBütjtet.

®tc Rettung
§aft Tu gefjört, greunb SBofjIIeb tft auf

bem Sprung ftaj m »erheiraten."
So! ftd) roufjte nicht, bafj er fo tief in

Sdjulben ftedt!"
*

AmfUcfpe
SBie unterfcfjeibet man am fidjerften Sa«

rod uub 9t e na iffanee?"

(Sanj einfadj. SBenn man fjtnfällt unb
fidj ftöfjt, gibt eê bei Sarod eine Seule,
unb bei SRenaiffance ein Sodj."

*
©ut gegeben

So, fjier fjaben Sie 5 Eté., fieber SJcanu,

unb nun fagen Sie mir mal, loobttrdj Sie
fo tief gefunfen finb!"

ftd) fjatte 'benfefben gefjfer roie Sie,
fdjöne grau, tdj roar ju freigebig!"

Eon Jt. Zieuter
ftd) bin itt ÜJcatfanb, fann roenig ita»

lienifdj, mufj in einer fjafben Stunbe
auf ben ftuQ nadj Turin unb mufj
abfofut im $ug einen Srief fdjreiben.
gülffebcr unb SIeiftift ftnb bon geftern
nodj itt einer anbern SBefte. ftm ôotel.
Todj ift in ber SRähe bie |>auptpoft;

oielleidjt liegt ein SIeiftift berrenfoê bei*
um ftd) faufe ÏJcarfen unb fjoffe, im
©alopp ben Srief nodj fdjreiben m fön«

nen. Stber roeber Tinte nodj geber ftnb
]u entbeden; jeber fdjreibt mit eigenem
SBerfjeug. Ein Saaf roeiter. Taêfefbe
Silb: überaff roirb gefdjrieben; aber
hurra! Ta ift Tinte unb geber. Sos!
Sîadt) bev Sfnrebe fommt ein Uniformier»
ter, tupft mir auf bie Sdjufter unb jeigt
fdjroeigenb auf eine £yttfdjrift: Tiefer
Saal tft auëfdjtiefjtidj jum Sdjreibett ber

Telegramme beftimmt!" ftd) gefj rauê,
Sîidjtung Safjnljof.

SBie gefagt, biel ttafienifdj fann td)

nidjt, nur fo fûrê §auë. Sfber um Ein»

fauf eineê SIeiftiftê loirbë langen
geber E>ct^t penna, geberfjalter ift, benf

id), portapenna Stber SIeiftift?
SRedjtë ber Strafje ift ein Xabaflaben;

bie berfaufen afle audj Sricfmarfen, alfo
ebentuell audj Sleiftiftc. Scfjeintê aber

ttidjt. Ten Stümpen, öer auf bem Saben»

tifdj liegt, loiff er nidjt geben; fdfjfiefjfidj
leg id) eine Sira auf baê 33ult, nide
freunblidj unb gefje mit bem Stumpen.
Ter SDÎann nidt audj, ebenfo freunblidj.

ftm Tram probier' idj roeiter ju fdjrei»
ben eë prefftert ftefy tnetfe tdj,
loarttm er lädjelte: ber Stumpen fdjreibt
nidjt, bie Spitze fdjlüpft beim geringften
Trud, jenfeitê fjerauë!

§aftefteffe. Ta ift eine Sapeterte.
Soê!

ftd) erfläre bem gräufein loaë idj roiff.
Seiber ift fein SIeiftift irgenbroo im
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Ad Schnidlr

Rekordleistung

Im Tram fehlte wieder einmal der

Strom. Seit zehn Minuten saßen wir
fest. Die Leute, an dieses Vorkommnis
gewohnt, hatten ihre Zeitungen hervor-
gezogen und lasen in Ruhe die

Tagesneuigkeiten. Nur mein Nachbar, ein kleiner

älterer Herr, schien nervös zu sein.
Er strampelte mit den Beinen, schaute

jedeu Augenblick auf die Uhr, auf den

Schaffner, auf den Wagenführer. Doch
diese saßen gemütlich in einer Ecke des

Wagens und schwatzten.
Schließlich konnte der Alte sich nicht

mehr halten, er mußte seiuem Zorne in
Worten Luft machen. Die Trämler
wendeten ihm ihre Gesichter zu, zuckten mit
den Achseln. Was konnten Sie tun?

Der Alte schimpfte weiter, wurde
immer nervöfer, ungeduldiger, unangenehmer.

Endlich, es mochte etwa eine halbe
Stunde verflossen sein, setzte sich der Wagen

wieder in Bewegung.
Kaum war er fünfzig Meter weit

gefahren, fo erhob sich der Alte, reckte sich

in die Höhe und riß an der Klingelschnur.
Jch schaute ihn erstaunt an. Sie wollen
aussteigen?" Gewiß", erwiderte er. Und
mein fragendes und unverstehendes
Gesicht sehend, fügte er bei: Jch bin zu
Hause". Und er verbeugte sich leicht und
verließ den Wagen, der eben angehalten
hatte. Unter dem Tor des vor uns
stehenden Hauses drehte er sich nochmals
um und nickte mir zu. I

Der Enthusiast
T,.me: Den ganzen Sommer sieht

man Sie mit dem Tennis-Racket. Warum

so eifrig Heim Tennisspiel?"
Herr: Ich will mir meine Gelenkigkeit

erhalten."
Dame: Zu was das in Ihrem Alter?"
Herr: Um Tennis spielen zu können."

-«-

Suggestion
Köchin: Jch kann das Eis nicht

zerbrechen, Frau Spitz, was soll ich tun?"
Frau: Nehmen Sie an, es sei ein

Stück Geschirr und es wird schon gehen."

An Bord
Man kann die Sache wirklich nicht übertünchen:

Im Anfang war der Dampfer München"
Ein Hospital, und Klein und Groß
Lagen sie da, wie in den Liegehallen von Davos.

Sie wollten alle sterben und gelobten den Gatten,

Daß bei allfälligem Wiedersehen

Nichts mehr als Liebes dürfe geschehen.

Als wir aber die irische See hinter uns batten

Wurde das Meer ruhig, und auch die Magen.
Die Musik spielte und man konnte es nun ruhig wagen
An Deck zu tanzen und ein bißchen zu flirten.
Am sechsten Tage dann schwirrten

Delphine in Scharen nach Osten.

Die Matrosen hißten die Aufzugspfosten.
Am Abend sprang ein Ckampagnerkork.
Und morgen sind wir in New Uork

Im Uebrigen hat mir ein Schweizer beim

Besagten Champagner erklärt : er fahre jetzt heim.

Drei Monate sei er in der Schweiz gewesen.

Sie sei zu eng.
Er könne in ihr nicht mehr leben. Peng!
Peng ihr Patrioten
Jch habe in mich hinein geweint.
Denn daß einer so einfach die Heimat verneint,

Darüber kann man doch wohl nicht spotten!

Vielleicht meint ihr, daß dies solche Leute

Keinen Verlust im wirklichen Sinn bedeute

Vielleicht werdet ihr so euere Sorgen los.

Aber ich muß sagen : der Mann gefiel mir sonst famos.
Jakob Bührer.

Die Rettung
Hast Du gehört, Freund Wohlleb ist ans

dein Sprung sich zu verheiraten."
So! Jch wußte nicht, daß er so tief in

Schulden steckt!"

Kunstlehre
Wie unterscheidet man am sichersten Barock

und Renaissance?"
Ganz einfach. Wenn man hinfällt und

sich stößt, gibt es bei Barock eine Beule,
und bei Renaissance ein Loch."

Gut gegeben

So, hier haben Sie 5 Cts., lieber Mann,
und nun sagen Sie mir mal, wodnrch Sie
so tief gesunken sind!"

Jch hatte denselben Fehler wie Sie,
schöne Frau, ich war zu freigebig!"

Das Wort?
Von A. Freuler

Ich bin in Mailand, kann wenig ita-
lienifch, muß in einer halben Stunde
auf deu Zug nach Turin und muß
absolut im Zug einen Brief schreiben.

Füllfedcr nnd Bleistift sind von gestern
noch in einer andern Weste. Im Hotel.
Toch ist in der Nähe die Hauptpost;
vielleicht liegt ein Bleistift herrenlos herum

Jch kaufe Marken und hoffe, im
Galopp den Brief noch schreiben zu können.

Aber weder Tinte noch Feder sind

zu entdecken; jeder schreibt mit eigenem
Werkzeug. Ein Saal weiter. Dasselbe
Bild: überall wird geschrieben; aber

Hurra! Da ist Tinte uud Feder. Los!
'.'.ach der Anrede kommt ein Uniformierter,

tnpft mir auf die Schulter und zeigt
schweigend auf eine Inschrift: Dieser
Saal ist ausschließlich zum Schreiben der

Telegramme bestimmt!" Jch geh raus,
Richtung Bahnhof.

Wie gesagt, viel Italienisch kann ich

nicht, nur so sürs Haus. Aber um Einkauf

eines Bleistifts wirds langen
Feder heißt penna, Federhalter ist, denk

ich, portspennz Aber Bleistift?
Rechts der Straße ist ein Tabakladen;

die verkaufen alle auch Briefmarken, also
eventuell auch Bleistifte. Scheints aber

nicht. Den Stumpen, der aus dem Ladentisch

liegt, will er nicht geben; schließlich

leg ich eine Lira aus das Pult, nicke

freundlich und gehe init dem Stumpen.
?er Mann nickt auch, ebenso freundlich.

Im Tram probier' ich weiter zu schreiben

es pressiert Jetzt weiß ich,

warum er lächelte: der Stumpen schreibt

nicht, die Spitze schlüpft beim geringsten
Druck, jenseits heraus!

Haltestelle. Da ist eine Papeterie.
Los!

Jch erkläre dem Fräulein was ich will.
Leider ist kein Bleistift irgendwo im

8
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Hornussen t). SBaumbetger

Sonntags meist, bei schönem Wetter Spottend jeder Ueberlegung,
und bei süssem Blumenduft wie das meistenteils so geht,
schmeissen Männer Kuchenbretter übt der Mann sich in Bewegung,
immer wieder in die Luft. die ihm weder liegt noch steht.

doch das 'ist ihm gänzlich einerlei

und kümmert ihn nicht viel,
trifft er mit dem Brett nur seinerseits

das höchst ersehnte Ziel. Paul Aitheer

©djaufenfter ober fonftroic in ©idjt
Penna no! scrivere si! ma

Erfrischungsraum
Thee / Chocolade

SPRÜNGLI / ZÜRICH
Paradeplatz Gegründet 1836

senza penna. ftà) geftiïulierc
©ie bringt lädjelnb Tinte, ein halbeê

Tuijenb glofdjen.
ftà) fdjüttelte ben Sobf, bie llhx in ber

§anb, nerbôê!
©te i)olt einen gabrplan bie gute

©eele.

ftà) madje bie ©ebärbe beê SIeiftift»
fpiÇcnê

©te fjoït bret ©rjfteme bon SIeiftift»
fbit^ern, 'bann brei größere Slpparate mit
SHabantrieb aber td) ioinle bon loei»

tem ab.
©ie t)oIt ©djreibpapier, läctjelnb. ©te

14

D. Baumberger

8onntciAS msist, dsi scnonsrn vVettsr 8vottsnc1 jecisr Ilisusi-IsAunA
unci ksi süssem Llumsnàukt wis àss insistsntsils so Zerit,
scninsisssri IVlÄnnsi- blucksndrsttsr üdt àsr Nânn sick tri LswsAunA,
iminsr wisàsr in âis I_.ukt. dis ilim wscler lisAt noà stsnt.

àocn àss ist inm Aânxlicn sinsr-
lsi unà kümmsi-t inn nient viel,
triklt or mit usrn Lrstt nur ssiner-
SsitS àss NöCNSt SrSSNNtk ?.Ìk1. pg^t âtieer

Schaufenster oder sonstwie in Sicht
?enri3 no! scrivere si! ms

l'nee / Lnocolscte

?sr»eiepl»t? 0exrünäet I8ZS

sen^â penna. Jch gestikuliere
Sie bringt lächelnd Tinte, ein halbes

Dutzend Flaschen.
Ich schüttelte den Kopf, die Uhr in der

Hand, nervös!
Sie holt einen Fahrplan die gute

Seele.

Jch mache die Gebärde des Bleiftift-
spitzens

Sie holt drei Systeme von Bleistiftspitzern,

dann drei größere Apparate mit
Radantrieb aber ich winke von weitem

ab.
Sie holt Schreibpapier, lächelnd. Sie

14



bott Sinte unb geber, roeniger lädjelnb.
Sie fjoft Subertê bann eine SJteffamc

gegen Sdjretbframpf bann Gabier»

guntmi Sonirolenjfartett SSerlo»

bungêfarteu harten für ein frôljïidjeê
fireigniê

$cfj fdjreibe inciter tn ber Suft unb
cjplijterc! Sie gueft bic Sldjfeln unb öff»
net 'bie Türe fbcrrangclroeit.

©efjen Sie bortfjin 100 DJcctcr bor»
toârtë SJÎario Tomaftni ft, fi!

SJÎario Tomaftni berftanb ntidj aud)
nidjt. Unb jubem ratterte fofort baê Te»

Icpfjon. Er rourbe feuerrot, faut 51t mir:
SBer fjat Sie 51t mir gefdjidt Sic

$rrcnf)äu§fer!" Er fpradj italienifd)
aber cê roirb ungefäbr fomaê gefjeifjen
Ijaben.

SBer? Tiefe SBcrfon ba oben

biefe Sdjmufcr'onf'urrenj
Er rebete 10 SJÎinuten auf midj cin.

SBorauf id) eine 2Batermann=güfIfeber
bei ifjnt gefauft babe für 150 Sire. Sttrê
26.35. Ein SBleiftift foftet H Sira.
Schreiben fonnte idj iibrigcuê int ^]ug
nicfjt, benn junt Tinte einfüllen b/atë

nidjt ntefjr gefangt.
SJtidjtig jefct hob idj'ê: SBleiftift fjeifjt

Mattita"!
*

Steber hebelfpalter!
£aft Tu gebärt, bafj ber Tidjtcr

b'Slnnnnjio ein neueê SBüfjnentoerf ,Taê
Sidjt unter bem Sdjeffef gefdjrieben fjat?"

Unglaubltdj!"
SBiefo benn unglaübltd)?"
SBeil b'Stttnunjio fein Sidjt nodj nie

unter ben Sdjeffef geftelit tjat!"
*

äSergefltcbfett
3Baê bebeutet ber Snoten tn beinem

Tafcbentudj?"
Ten Ijat meine grau tjincittgcfuotet,

bamit tdj ntdjt bergeffe, einen SBrief 51t

beforgen."
Unb Ijaft bu ibn beforgt?"
Stein, fte bot bergeffen, iljn mir mit»

jugeben." *

*
©r brüeft ftcb

Tarne (junt bettelnbett Sanbftrei».
djer): Qdj geb' nidjtê! Sfber roiffen Sie
roaê, Sie fönnen ftdj einen geljrpfcitnig
berbienen; fte fjaben mir bfofj baê £ofj
bter ju jerffeinern."

Sanbftretdjer: ©ute grau,, baê tft mir
ttidjt möglicf); nié idj biefeê £>ofj aufge»
arbeitet fjätte, roäre eê bereitë m roarm
JUttt feigen." *

©djrecflicb
Ort ber |janbfung: baê Tamenfonnen»

bab einer oftfdjti>eijerifd)en Suranftaft.
3eit: bte Stuttbe, in ber bte Tanten

ftdj in Stoaë Softüm, nur ofjne geigen»
blatt, bon ber Sonne beftrafjfen laffen.

§od) am §immef jtctjt ein «efdjloaber
glugjcttge auf. Ter Särm ber SJÎotorcn
beutet auf rafdjeê ferannafjen. Ta ftürjt
bte Souitettbabloärtcriit in bie Umjätt»
nung unb fcfjreit entfefct: Tcdct Edj pe,
bedet Sdj jue, 'ê femme glieger!"

©tnnfprüd)e
© c I a f f c n b e i t.

Sdjtoing nidjt immerfort bic Sanje,
Oft am SBfaÇc ift 23erjidjt.
Sdjiefje nidjt auf jebe SBanjc
SJÎit ©croeljr. (Sê lohnt fidj nidjt

Sopfjiêmuê.
Sontmaubo ift mau leidjt geneigt
Sîur SJÎâttueru jnjutrauen,
^nbcê, lüie unë bic SBrajië jeigt,
Taê Regiment füfjr'n oft bic grauen.

E j t c r i f tt 1 1 u r.
Sîotcr SJÎunb juin Suffe reijt, -

Sauf bir morgen Sippenrot;
Tort, loo bie Statur oft geijt
fjebt Sultur gefdjrotrrb bie Sîot.

33 a tt i t a b a n i t a t i ê.

grifdj gelnagt ift fjafb geroonnen",
Tamm roagt man afferort;
SBie geroonnen fo jerronnen"
Seiber ift'ê cin locifeê SBort mM

*
^inbergefebiebteben

S3on Sfit int SUjciutal crjäfjlt unë eine
SJÎutter folgenbe liebe ©cfcfjidjtdjcit, bic
groben finblidjer Sogif unb umfo rci»
jenber finb, als fte obne jebe Slttêfdjntitf»
fung loiebergegeben roerben.

Slm Stbetmtfer fjat eitt Sdjloaneupaar
getriftet. Täglidje 33cfudje ju ben Scfjloa»
neneftern Innren bei unfern jroei 5» unb
6=jäfjrigcn Sinbcrit felbftbcrftänbltdj. Sllë
ettblidj nadj tood)enIangem, ungebulbigcm
SBarten bie Ai tuber baë SBunber erlebten,
bg| aus Eiern Sdjroanenftnberfi gelnor
ben, loar bic greube übergrojj. Slber bic
Minber tjattett (5 Gier gcjätjlt nnb nun loa»
ren nur 5 Sdjmänli ba. SJÎanta, ma

rum ïommt bas fecfjfte nidjt?" Taê
Ei mar jebenfallê leer." SBarum?"

SBatjrfdjeinlidj Ijat ber liebe «ott
nidjtê btneingetan." Tie öjäbrige .fxbba
beftnnt fid): Slfja, id) toeifj, ber liebe
«ott fjatte matjrfdjeiitlid) grab SJÎildj ob
unb afê fic übcrfocfjte, fjat er fjalt roeg
fpringen müffen, nnb ba ift iljnt balt baê
eine Gili bertfdjlipft." Sdj loufjte feine
beffere Erfläntng.

*
Eê bergingen cin paar Tage, ba fagt

bie 6»jäbrigc Ebclin: Tu Sßaba, bn

fonnteft mir ein paar Eili unterlegen
jum 33rütcn." ftcb berfudjte abjitlcnfeit:
Tu fonnteft nnmöglid) rufjig fitzen, loo»

djenlang, bu brädjtcft baë feine Stunbe
fertig." O, brei SJÎonate!" meint Ebclin.
,,«ut," fage idj, aber locnn bu mirf
lidj fttffftttcu lönnteft, loaë molltcft bu
bann mit bett fleinen Sdjmändjen begin»
neu?" Sfber, td) mürbe feine Sdjtoän»
efjen ausbrüten," meinte Ebclin, ein
S3rüberli".

*
ßiebeöerEIärung

©rattfantc! SBarum moffen Sic mtd)
nidjt erfjören? SJÎein ganjeê Seben laug
mürbe id) ftbmn ju güfjeu liegen!"

Sdjön, mein Sicbcr, rooffen Sic mir
oielleidjt jagen, toomit idj mir mäfjrenb»
beffen bie $cit bertreibett foft?"

Im
uhwaiien
Walfiich iuAikalon

da trank ein Mann drei Tag
Und als er wieder aufwachte, zückte
der Kellner seinen Karandasch und
schrieb ihm eine zünftige Rechnung.

Gut schreiben
kann man überhaupt nur mit diesem
Stift aus der Schweiz. Bleistiftfabrik

Caran fTAche
Genf.

©fbanfenfplttter
Gigeutüiitlid)! Eine grau, bic beim

Slnblid eineê SJÎâuêdjcnë entfebj auf»
fdjreit, fann bollftänbig fitbf bfeiben an»
geftdjtë einer Sdjneibcr»SRcd)nung, bic
einen SOtann erjittem madjen fann. *

*
Ein ÜRann glaubt ber grau intntcr,

toenn fie iljnt fagt, fic liebe ibn bic

Stuforbentiigeu, meldje fte mit ber Er»
flärmtg an feinen SBcutel ftellt, jerftreiteu
fetten ^loeifel. *

*
Tie grauen Ocrlangcn UnmöglidjeS

bom SJÎannc unb ftnb feiten cnttäufdjt;
bic SJÎânner erloartcu Unioaljïfdjeiultdjcë
bon ber grau uub finb erftaunt, loenn
baë SBunber nidjt eintritt. *

*
Ein abgetoiefener greier ift immer ber

botlcn Uebcrjcugitng, bafj fente Stngc»
betete eineê Tageê eine Eljc eingeben
loirb, bic fic cnttäufdjt uub cr bat
nodj intntcr Stccfjt bebaftett.

*

frommer ©inn
Tieêmal ftnb toir in einer ganj ïa»

tbolifcfjcn ©egenb tn ber Sommerfrifdje.
Unten im Steftaurant unfereê potelé
Ijerrfdjt SBtoIartba, eine ffeine, jierlidjc
Sßufdjlabcriu auë Eampo Eologuo. ftbvtt
fugetib ungcadjtct fpricfjt fie berfdjiebene
Spradjen. Sfm toentgften gut beutfd).

Eineê Sonntag morgenê, cê mag ge»
rabe um bie .Sîirdjcnjeit feilt fjofen toir
uns bet SBioIartba eine Sonutagëjigarrc.

©eben Sie in Sircfje?" frägt unê
33toIauba nadj frettnblidjcr, jmitfdjcrnber
SJÎorgcitbcgritfjung. SBir berueinen.

Tann gcfjctt Sie ju Teufel!" entgeg»
net unë ju unferem nidjt geringen Er»
ftaunen SÏioIanba ernftfjaft uttb mit bem

reijenbften ©cfidjtdjen. U5i
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holt Tinte und Feder, weniger lächelnd.
Sie holt Kuverts dann eine Reklame

gegen Schreibkrampf dann Radiergummi

Kondolenzkarten Verlo-
bnngskarten Karten fiir ein fröhliches
Ereignis

Jch schreibe weiter in dcr Luft und
expliziere! Sie zuckt dic Achseln und öffnet

die Türe sperrangelweit.
Gehen Sie dorthin IVO Meter

vorwärts Mario Tomasini si, si!
Mario Tomasini verstand mich anch

nicht. Und zudem ratterte sofort das
Telephon. Er wurde feuerrot, kam zu mir:

Wer hat Sie zu mir geschickt Sie
Irrenhäusler!" Er sprach italienisch
aber cs wird ungefähr sowas geheißen
haben.

Wer? Diese Person da oben

diese Schmutzkonkurrenz
Er redete 10 Minuten auf mich cin.

Worauf ich eine Watcrmann-Füllfeder
bci ihm gekauft habe für 150 Lire. Kurs
26.35. Ein Bleistift kostet Lira.
Schreiben konnte ich übrigens im Zug
nicht, denn zum Tinte einfüllen hats
nicht mehr gelangt.

Richtig jetzt hab ich's: Bleistift heißt
.Mattita"!

-I-

Lieber Nebelspalter!
Hast Dn gehört, daß der Dichter

d'Annunzio ein neues Bühnenwerk ,Das
Licht unter dem Scheffe? geschrieben hat?"

Unglaublich!"
Wieso denn unglaublich?"
Weil d'Annunzio sein Licht noch nie

unter den Scheffel gestellt hat!"

Vergeßlichkeit
Was bedeutet der knoten in deincm

Taschentuch?"
Den hat meine Frau hincingeknolet,

damit ich nicht vergesse, einen Bricf zu
besorgen."

Und hast du ihn besorgt?"
Nein, sie hat vergessen, ihn mir mit-

zugcbcn." '

Er drückt sich

Dame (zum bettelnden Landstrei-.
cher): Jch geb' nichts! Aber wissen Sic
ivas, Sie können sich einen Zehrpfennig
verdienen; sie haben mir bloß das Holz
hier zu zerkleinern."

Landstreicher: Gnte Frau^das ist mir
nicht möglich; bis ich dieses Holz
aufgearbeitet hätte, wäre es bereits zu warm
zum Heizen." '

->-

Schrecklich
Ort der Handlung: das Damensonnenbad

einer ostschweizerischen Kuranstalt.
Zeit: die Stunde, in der die Damen

sich in Evas Kostüm, nur ohne Feigenblatt,

von der Sonne bestrahlen lassen.
Hoch am Himmel zieht ein Geschwader

Flugzeuge auf. Der Lärm der Motorcu
deutet auf rafches Herannahen. Da stürzt
die Sonnenbadwärterin in dic Umzäunung

und schreit entsetzt: Decket Ech zue,
decket Ech zue, 's kemme Flieger!"

Sinnsprüche

Gelassenheit.
Schwing nicht immerfort die Lanze,
Oft am Platze ist Verzicht.
Schieße nicht auf jede Wanze
Mit Gewehr. Es lohnt sich nicht

Sophismus.
Kommando ist man leicht geneigt
Nur Männern zuzutrauen,
Indes, wie uns die Praxis zeigt,
Das Regiment führ'n oft die Franc».

E x t c r i k u l t u r.
Roter Mund zum Kusse reizt, '

Kauf dir morgen Lippenrot;
Dort, wo dic Natur oft geizt
hebt Kultur geschwind die Not.

V a n i t a v a n i t a t i s.

Frisch gewagt ist halb gewonnen",
Darum wagt man allerort;
Wie gewonnen so zerronnen"
Leider ist's cin weises Wort ^cii

Kindergeschichtchen

Bon Au im Rheintal erzählt uns cinc
Mntter folgende liebe Geschichtchcn, die

Proben kindlicher Logik nnd umso
reizender sind, als sie ohne jede Ausschmük-
kung wicdcrgcgebcn wcrden.

'.'lm Rheinnfer hat ein Schwanenpaar
gcnistct. Tägliche Besuche zu den
Schwaneneitern warcn bei unsern zwei 5- und
6-jährigen Kindern selbstverständlich. Als
endlich nach wochenlangcm, ungednldigcm
Wartcn die minder das Wnnder crlcbten,
das; aus Eiern ^chwancnkmoerli gew^r
den, war die Freude übergroß. Ader dic
minder hatteu 6 Eicr gezählt und nnn waren

nur 5 Schwänli da. Mama,
warum komnit das sechste nicht?" Das
Ei ivar jedenfalls lecr." Warum?"

Wahrscheinlich hat der liebe Gott
nichts hineingetan." Die 5jährige Hcdda
besinnt sich: Aha, ich weiß, der liebe
l'ìott hattc wahrscheinlich grad Milch ob
nnd als sie überkochte, hat er halt lveg
springen müssen, nnd da ist ihm halt das
einc Eili vertschlipft." Jch wußte kcinc
bessere Erklärnng.

Es vergingen ein Paar Tage, da sagt
die 6-jährige Evelin: Du Papa, du
könntest mir ein paar Eili unterlegen
zum Brüten." Jch versuchte abzulenken:

Du könntest unmöglich ruhig sitzen,
wochenlang, du brächtest das keine Stunde
fertig." O, drci Monate!" meint Evelin.
Gut," sage ich, aber wenn du wirklich

stillsitzen könntest, was wolltest du
dann mit den kleinen Schwänchen beginnen?"

Aber, ich würde keine Schwänchen

ausbrüten," meinte Evelin, ein
Brüderli".

Liebeserklärung

Gransame! Warum wollen Sie mich

nicht erhören? Mein ganzes Leben lang
würdc ich Ihnen zu Füßen liegen!"

Schön, mein Lieber, wollen Sie mir
vielleicht sagen, womit ich mir während-
dcssen die Zeit vertreiben soll?"

IlHM

cia trank ein IVIann <Zrei ?ax
Unci a>8 er viecier aulvaciite, Tüclcte
cier Kellner seinen Ksrsnàascn unci

Stilt aus cler sckvei?. IZIeistiltlabrilc

Gedankensplitter

Eigentümlich! Eine Frau, die beim
Anblick eines Mäuschens entsetzt
aufschreit, kann vollständig kühl bleiben
angesichts cincr Schneider-Rechnung, die
einen Mann crzittcrn machen kann. '

Ein Mann glanbt der Fran immcr,
wenn sie ihm sagt, sie licbe ihn die

Anforderungen, welche sie mit dcr
Erklärnng an scincn Bcntel stellt, zcrstrcucn
jcdcn Zweifel. *

Die Franen verlangen Unmögliches
vom Manne und sind selten enttäuscht;
die Männer erwarten Unwahrscheinliches
von der Fran und sind erstaunt, wcnn
das Wunder nicht eintritt. "

Ein abgewiesener Freier ist immer der
vollen Ueberzeugnng, daß seine Angebetete

eines Tages eine Ehc cingedcn
wird, die sie enttäuscht und cr hat
noch immer Rccht behalten.

Frommer Sinn
Diesmal sind wir in einer ganz

katholischen Gegend in der Sommerfrische.
Unten im Restaurant unseres Hotels
herrscht Piolanda, eine kleine, zierliche
Pnschlavcrin ans Campo Cologno. Ihrer
Jugend ungeachtet spricht sie verschiedene
Sprachen. Am wenigsten gut deutsch.

Eines Sonntag morgens, es mag
gerade um die >iirchenzeit sein, holen wir
nns bei Violanda eine Sonntagszigarre.

..Ziehen Sie in Kirche?" frägt uns
Piolanda nach freundlicher, zwitschernder
Morgenbegrüßung. Wir verneinen.

Dann gehen Sie zu Teufel!" entgegnet

uns zu unserem nicht geringen
Erstaunen Violanda ernsthaft und mit dcm

reizendsten Gesichtchen. u«i

^
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